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findcn sich auf einer unter- l)enk-
malschutz stehenden Palzelle, die

im Zugc dcs Um- und Neubaus

der NMS Vildon bebaut wird.

,,Es hendelt siclr dabci um ('incn

behördlichen AuFtrag. In bis zu

drei Metern T'iefe entsteht hier die

Großküche der Schule", erläutert
Ctrrjrhr. Jel arr dcr SPitzc cincs

fünflüpfi gen Archäologente:rms

stcht. Ab April werden dann bis zu

acht weitcrc Personen im Zuge ei-

nes AMS-Projckts hinzukommen.

Auffallend sei, dass in diesem (lrä-

berfild bereits 5B Gräber auf kleir.rs-

tem Raum cntdeckt und freigelegt

wurden.

Historische Bedeutung Wildons

,,Die Dichte der Bestattungen un-

terstreicht die historische Bedeu-

tur.rg \ü7ildons, das durch alleZet-
ten ein wichtiger Zentralort ir-n

SüdostalpenraLrm war. Die Funde

von Grabbeigaben und die Her-

kunft der Amphoren des Leichen-

brancles lasscn den Schluss zu, dass

hier sehr früh weirrcichcncle Ver-

binclungen uncl kulrureller Aus-

tatrsch in alle Himmelsrichtun-
HERAUSRAGENDE BEDEUTUNG; Die be nahe ununterbrochene Bes edlufg W ldons il s

n die Neuzeit ver eiht dem Ort m gesamten Südosta penraum eine einzigart ge Ste ung.
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gen bestanden haben", schwärmt

Gutjahr. Aus der topografischen

Lage und verkehrsmäßigen Infra-
struktur ergibt sich die besondere

Bedeutung von Wiidon als Dreh-

scheibe bis in die Neuzeit. Aufdem
Wildoner Schlossberg, auch als

,,\7iege der Steiermark" bezeich-

net, und rund um dem Berg schätzt

man eine Population von damals

bis zu 1500 Menschen.

,,Mir gefällt es, dass hier gegraben

wird. Ich bin da auf der Seite der

Archäologen, weil ich es interessant

finde, das hier unsere Vergangen-

heit freigelegt wird", betont Bgm.

Helmut Walch, der Funde aus den

Gräbern am liebsten in einer Vi-
rrine im Wildoner Bürgerservice

ausstellen möchte. Museumsleiter

Gutjahr wünscht sich in der NMS
die Aussteliung eines Grabes, um

dadurch das Interesse für die Be-

deutung der eigenen Geschichte zu

wecken. ,,Gegenwart und Zukunft
können ohne \Tissen um die Ver-

gangenheit nicht verstanden wer-

den", betont Gutjahr.

Spinnwirtel aus Ton

,,Unter den Grabbeigaben der da-

mals üblichen Brandbestattungen

haben wir u. a. eine Spinnwirtel

aus Ton und einen GePisshen-

kel gefunden, was auf eine Frau

schließen lässt", berichtet der Gra-

bungsleiter. Zwischen 1000 und
6000 vor Christus, so Gutjahr,

war es Brauch, die Kegelhals-Ur-

nen aus Ton mit dem Leichen-

brand der Verstorbenen samr ei-

nem Beigabensatz (Essen, tinken,
tfferkzeuge, Handarbeitsmaterial,

Fibeln, Nadeln, Ringe) in Steinkis-

ten hineinzustellen. Diese Form der

Be stattung lasse auf den Übergang

von der Hallstattzeit zur Eisenzeit

schließen. Es wird vermutet, dass

die hier Bestatteten zur gehobenen

Mittelschicht gehört hatten, etwa

e bn tzar.tuel ., ] ZS

AUSGRABUNGEN an

der Wiege der steirischen

Urgeschichte sind recht

spannend, So auch für

Bgm, Helmut Walch (re,

Bild), der sich vom Archä-

ologen Christoph Gutjahr

(ganz re.) Geschichte

erläutern lässt. Sogar

eine Spinnwirtel wurde

entdeckt (linkes Foto).

Handwerkerwaren. Die Urnen und

Grabbeigaben werden nun Grab

für Grab nach digitaler Vermessung

(Kalksteine werden eingemessen

und nach dem Landeskoordinaten-

sysrem verortet) und entsprechen-

der Dokumentation (Messmarken,

orthogonale Fotografi e, Messbilder

im Plan) vorsichtig verpackt und

zu einem Restaurator der archäolo-

gischen Abteilung des Joanneums
gebracht. Den Leichenbrand wird
eineAnthropologin unter die Lupe

nehmen und Geschlecht, Alter, Er-

nährung etc. bestimmen. Spannen-

den Erkenntnissen steht daher in
der Zukunft nichts mehr im Weg.
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